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Königsfeld – Als die Schülerinnen und
Schüler der Fachschule für Sozialpäda-
gogik der Zinzendorfschulen erfuhren,
dass die religionspädagogischen Fach-
tage anders als im Vorjahr nicht im pul-
sierenden Straßburg, sondern im ehe-
maligen Dominikanerinnenkloster
Kirchberg bei Sulz, das evangelisches
Tagungszentrum ist, stattfinden, waren
sie leicht beunruhigt. 

„Umso größer war die Überraschung,
als wir an diesem Ort der Stille und Be-
gegnung ankamen“, schrieb eine Schü-
lerin in der Nachbereitung des dreitägi-
gen Ausflugs. „Es herrschte eine ruhige
und sehr entspannte Atmosphäre, es

waren keine anderen Menschen zu se-
hen oder zu hören und ich fühlte mich
gleich wohl und aufgenommen. Nun
war mir klar, warum es der Ort der Stille
und Begegnung heißt. Zwar lässt es sich
schwer beschreiben, doch fühlen konn-
te ich es sofort. In diesen Tagen brauch-
te die Klasse nichts mehr als sich selbst.
Sie bekam die Chance, sich einmal ganz
anders zu begegnen und wahrzuneh-
men. „Meine Angst vor den Gebetszei-
ten war unberechtigt. Die Gebete waren
zeitlich sehr überschaubar...“

In den vorausgegangenen Wochen
hatten sich die angehenden Erzieher im
Fach Religionspädagogik intensiv auf
die Tagung vorbereitet. In ihrem Ge-
päck befanden sich auch eigene Ausar-
beitungen zum Thema: „Meditation
und Gebet – Gestaltung und Bedeutung
für Kinder und Jugendliche“. In den drei

Tagen präsentierten die einzelnen
Gruppen ihre Inhalte unter Einbezie-
hung der vielseitigen Klosteranlage.
Davon waren alle angetan: „Der Garten,
der hinter dem Kloster zu finden ist, hat
ein tolles Ambiente“, so eine Schülerin.

„Man sieht von dort bei schönem
Wetter sogar bis zur Burg Hohenzollern.
Auch um das ganze Kloster herum gibt
es tolle Aussichten, wo wir vieles ent-
deckt haben. Aber auch der Garten der
Stille und die ‚Stille Bank’ haben mich
fasziniert. Der Garten ist toll angelegt,
wo ich für mich sein und die Ruhe ge-
nießen konnte.“ Und schließlich war
die Teilnahme an einigen der Tagzei-
tengebete eine erhellende Erfahrung:
„Je öfter wir dort hingingen, umso mehr
verstanden wir, wie diese abliefen und
lernten eine neue Art von Gebet ken-
nen“, stellte eine Schülerin fest. 

Künftige Erzieher erleben Ort der Stille

Interessante Erfahrungen sowohl als Klassengemeinschaft als auch als Individuen machten
die angehenden Erzieherinnen und Erzieher im ehemaligen Dominikanerinnenkloster. 
B I L D :  Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

Religionspädagogische Fachta-
gung im ehemaligen Kloster bringt
neue Erfahrungen 

Königsfeld – Einfach mal was gemein-
sam machen. Unter diesem Motto steht
das von der evangelischen Gesamtge-
meinde Königsfeld initiierte Projekt,
mit Kindern und Jugendlichen ein Mu-
sical aufzuführen.

Renate Brach, Marion Hummel und
Ulrike Brusch haben sich dazu ein mu-
sikalisches Schauspiel zur Schöpfungs-
geschichte ausgesucht. „Himmel und
Erde“ heißt das Musical und wird sin-
gend und sprechend präsentiert. Jeden
Donnerstag von 15 bis 17 Uhr treffen
sich nun Kinder im Alter von sechs bis
zwölf Jahren, um zu singen, zu basteln,
zu spielen und vor allem, um etwas ge-
meinsam zu erleben.

Ulrike Brusch, Kantorin der Gemein-
de, ist dabei für den musikalischen Part
zuständig. Sie studiert mit den Kindern
die Lieder und Texte ein, wobei hier
auch Kinder einen Solopart vortragen
können. Die Rollen und die Kulissen so-
wie die Kostüme werden zusammen
mit den jungen Akteuren von Renate
Brach und Marion Hummel erarbeitet.

Alles wird selbst zusammengebaut und
angemalt. „Das Stück ist aus der Sicht
von zwei Wolken geschrieben, die
plötzlich wie aus dem Nichts auftau-
chen“, sagt Marion Hummel. Beide er-
kunden die neu entstehende Welt und
sind immer wieder aufs Neue über-
rascht; denn an jedem Tag passiert et-
was Besonderes.

„Die beiden Wolken heißen Cirrocu-
mulus, das ist eine kleine Schäfchen-
wolke, die sich ihren Namen nicht mer-
ken kann und Cirrus, eine Federwolke“,
sagt Ulrike Brusch und lacht. Mit den
passenden Instrumenten wie Klavier,
Geige und Flöte werde das Stück pas-
send musikalisch untermalt werden. In
der ersten Stunde üben die Kinder da-
her schon mal verschiedene Lieder mit
verschiedenen Tönen. Ulrike Brusch
macht sich dabei ein Bild vom Können
der Kinder, um sie optimal für die Rollen
zu besetzen. Vorkenntnisse sind dabei

nicht nötig. Bis zu den Sommerferien
will sich die konfessionsübergreifende
Gruppe jetzt noch treffen. Neue Kinder
sind nach wie vor willkommen. „Natür-
lich sind auch Kinder aus anderen Ge-
meinden herzlich eingeladen“, ergänzt
Marion Hummel.

Nach den Sommerferien geht es wei-
ter. Eventuell soll die Uraufführung
während des Erntedankgottesdienstes
im Herbst sein. Doch auch wenn der
Zeitplan recht eng gestrickt ist, genü-
gend Zeit, um eine Runde begeistert
Fußball oder Tischkicker zu spielen,
bleibt den Kindern immer.

Wer noch mitmachen will, kommt am Don-
nerstag um 15 Uhr in den Jugendraum. Der
Eingang ist gegenüber vom Erdmuth-Doro-
theen-Haus, Zinzendorfplatz 2. Informationen
gibt es bei: Renate Brach, Telefon 07725/
7142, Marion Hummel, Telefon 07725/
563142, Ulrike Brusch, Telefon 07725/1070.

Ulrike Brusch (am Klavier), Marion Hummel (rechts) und Renate Brach (nicht auf dem Bild) studieren mit Kindern aus der evangelischen
Kirchengemeinde Königsfeld ein Musical zur Schöpfungsgeschichte ein. B I L D :  ST R Ö TGE N

Kinder gestalten Musical 
➤ Sechs- bis Zwölfjährige

arbeiten zusammen
➤ Werk der evangelischen

Gesamtkirchengemeinde 
V O N  K I R S T E N  S T R Ö T G E N
................................................

Die evangelische Kirchengemeinde Königs-
feld besteht aus zwei Gemeinden, der
evangelischen Brüdergemeine und der
badischen Landeskirche. Ein Treffpunkt
der Christen sollte Königsfeld (herrn-
hutische Gründung 1806) von Anfang an

sein. Schon seit 1952 wird das vielfältige
Gemeindeleben gemeinsam gestaltet. Zu
den Einrichtungen der Gemeinde zählen
Kindergarten, Jugendräume, Senioren-
Appartements im „Herrnhuter Haus“,
Mietwohnungen, Christoph-Blumhardt-
Haus (Alten- und Pflegeheim) und der
Gasthof im „Herrnhuter Haus“, dem
ältesten Haus Königsfelds. (kst)

Evangelische Gemeinde 

SPORTGELÄNDE

Fußballclub begrüßt den
Sommer mit einem Feuer
Mönchweiler (put) Bei der
Sonnwendfeier des Fußball-
clubs wird am Samstag, 23.
Juni, mit einem viele Meter
hohen Feuer der Sommer
begrüßt. Ab 18 Uhr bewirtet
der Fußballclub seine Gäste
auf dem Sportgelände und
dem Festplatz neben dem
Vereinsheim. Das große Fun-
kenfeuer wird mit Anbruch der
Dunkelheit entzündet. 

EISSTOCKSCHÜTZEN

Turnier mit
internationalen Gästen 
Mönchweiler (put) Die Eis-
stockschützen tragen am
Samstag, 23. Juni, von 9 bis
etwa 17 Uhr ihr internationales
Mixedturnier aus. Es werden
Mannschaften aus Deutsch-
land und Österreich antreten.
Zuschauer haben hier die
Möglichkeit, hochkarätigem
Eisstockschießen zuzusehen. 

VERANSTALTUNG 

Schulgarten wird mit
einem Fest eingeweiht
Königsfeld (kst) Die Grund-
und Hauptschule Königsfeld
lädt am Samstag, 23. Juni, von
10 bis 13 Uhr zum Schulfest
und zur Eröffnung des neuen
Schulgartens ein. Zahlreiche
Attraktionen wie Sandburgen
bauen, Sketche, ein Fahrrad
Parcours und ein Schulgarten-
Quiz erwartet die Besucher. 

VORTRAG

Hans-Martin Ulmer
spricht über Asthma 
Königsfeld (kst) Die Mediclin
Albert Schweitzer Klinik und
die Mediclin Baar Klinik laden
am Donnerstag, 21. Juni, zu
dem Vortrag „Husten – nur bei
Asthma und COPD?“ ein.
Referent ist der Arzt Hans-
Martin Ulmer. Der Vortrag
beginnt um 20 Uhr im Vor-
tragssaal des Haus 3 in der
Parkstraße 3 in Königsfeld.

AUSFLUG

Seniorenkreis besichtigt
Stauffenberg-Museum 
Königsfeld (kst) Der Senioren-
kreis der evangelischen Ge-
samtgemeinde lädt am Diens-
tag, 26. Juni, zu einem Busaus-
flug nach Lautingen zum
Stauffenberg-Museum ein.
Lautingen war seit dem 17.
Jahrhundert Stammsitz der
Familie des Hitler-Attentäters
Claus Graf von Stauffenberg.
Seine Witwe Nina lebte dort
mit ihren fünf Kindern nach
dem Zweiten Weltkrieg. Seit
2007 gibt es eine Stauffenberg-
Gedenkstätte, durch die ge-
führt wird. Eine Kaffeepause in
der Altstadt von Rottweil ist
vorgesehen. Die Kosten Be-
tragen 17 Euro, anmelden kann
man sich bei der Tourist-Info
unter 07725/8009-45.

nachrichten

Mönchweiler (put) Vor kurzem hatte
Bauhofleiter Jürgen Schwarzwälder
dem Gemeinderat sein neues Fahr-
zeugkonzept vorgestellt. Dieses war
durch das Gremium für gut befunden
worden. Zwischenzeitlich hat der Bau-
hofleiter konkrete Angebote eingeholt.
Demnach ist der gewünschte Erwerb
des Kleintraktors mit Zusatzgeräten für
58 500 Euro brutto möglich. Der Auf-
sitzmäher wird rund 21 000 Euro kosten
und der Abrollanhänger wird mit 22 000
Euro zu Buche schlagen. 

Der Kleintraktor wird künftig, so Bau-
hofleiter Jürgen Schwarzwälder, als Ge-
räteträger und Transportfahrzeug im
Grünbereich sowie bei Straßenrepara-
turen und im Winterdienst eingesetzt.
Dafür soll ein Fahrzeug der Marke „John
Deer“ gekauft werden. Unter anderem
Frontlader mit Zubehör, Schaufel, Pa-
lettengabel, Geräteträger für den Win-
terdienst, ein Pflug mit 1,56 Meter
Räumbreite, ein Selbstladestreuer und
eine Anhängerkupplung stehen auf der
Zubehörliste. Der gewählte Aufsitzmä-
her „Etesia“ aus französischer Produk-
tion ist auch in der Nachbargemeinde
Königsfeld im Einsatz. „Die Mitarbeiter
dort sind begeistert von dem Gerät.
Auch uns hat er bei der Vorführung
überzeugt“, berichtete Schwarzwälder. 

Komplettiert wird die Auswahl der
neuen Fahrzeuge von einem Abrollan-
hänger zu Transportzwecken für alle
Einsatzbereiche. Insgesamt 101 131,98
Euro brutto werden die Neuanschaf-
fungen kosten. Die Gemeinderäte
stimmten dem Kauf zu. Sie waren auch
nach mehreren Nachfragen zum tech-
nischen Hintergrund von der Auswahl
überzeugt, die der Bauhof getroffen hat.
Mittelfristig ausgesondert werden da-
für das Allzweckfahrzeug „Hansa“, der
alte Traktor und der blaue Transporter.
Hier gilt das Motto: „Bis der TÜV oder
ein Motorschaden uns trennen“. 

Mehrere Fahrzeuge des Bauhofs Mönchwei-
ler sind wie dieser Transporter in marodem
Zustand. Sie werden nach und nach ausge-
mustert. B I L D :  P U TS C H BAC H

Marode Fahrzeuge
werden ersetzt

Königsfeld – Heute, pünktlich zum
Sommeranfang, findet im Freibad „So-
lara“ wieder eine Open-Air-Kinoveran-
staltung statt. Gezeigt wird die amerika-

nische Komödie „American Pie – das
Klassentreffen“.

Einlass ins Freibad ist bereits um
20.30 Uhr. Die Vorstellung beginnt ab
21.30 Uhr mit dem Einsetzen der Dun-
kelheit. Sollte es morgen Abend stark
regnen, wird die Veranstaltung verlegt:
Der Film wird dann um 20 Uhr im Haus
des Gastes gezeigt. 

Für die Bewirtung sorgt der
Schwimmbadkiosk. Unterstützt wird
diese Veranstaltung durch den DLRG
Ortsgruppe Villingen.

Eine weitere Open Air-Kinoveran-
staltung ist für den Donnerstag, 2. Au-
gust, geplant. Beide Veranstaltungen
werden durch das Jugendreferat der
Gemeinde Königsfeld organisiert. 

„American Pie“ läuft heute im Freibad
Bei starkem Regen wird die Open-
Air-Kinoveranstaltung ins Haus
des Gastes verlegt

Mönchweiler (put) Das Viertelfinal-
spiel der Fußballeuropameisterschaft
zwischen Deutschland und Griechen-
land können Fußballfans am Freitag,
22. Juni, auf dem Großbildschirm im
Vereinsheim des Fußballclubs Mönch-
weiler verfolgen. Das Vereinsheim ist an
diesem Abend ab 19.30 Uhr geöffnet. 

Fußballclub zeigt
das Viertelfinale
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